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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich VerküudigungMutt des Kgl. Revierumts Wildbad .

Amtsblatt für die Stadt Wildbad

Anzeige - und WnterHallungsblatt für Wildbad und Umgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die » einspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereiukunft .Der AbonnementS -PreiS betrügt in hiesiger Stadt vierteljithr . SO Pfg . monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels . 1 ^ lb -<t

außerhalb des Bezirk - 1 Sb . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , de« 11 . Juni 1902 . 79 . e/ak -'A .

rV/6 - r .

Kgl. Kurtheater .
( Direktion : Zntendanzrat Peter Liebig ) .

Mittwoch den II . Juni 1902
4 . Vorstellung . (Dutz - ndkarten gilllg ) .

Zum ersten Male :

Johaunisfeuer
Schauspiel in,4 Akten von H rm . Sudcrmann .
Anfang 7 st» Ubr . Ende gegen 10 Ubr .

Ein

I.el»r MLÄvIwi»
von 14 — 15 Jahren , für hiesiges besseren
Konfektionshaus gesucht .

Näheres in der ExptdiOvn .
Einen gui eryaUklirn 4rädrigen

Liiitjoi - VIriZon
hat billig zu verkaufen .

Mrerh Kcrnfekrncrntt znn.

empfiehlt
dututöl

I . F. Gutbub.

Mors Zuckerhasermchl
große Ersparnis für Hafer auch für Rind¬
vieh sehr zu empfehlen , ebenso zum Mästen
von Schweinen sehr greignei pro Sack ä 75 LZ .
zu 9 ^ 85 ab Wildbad .

25 °/o mehr Nährwert als Melasse .
Zu beziehen von Karl Tubach .

Sters lriseüe Losen,
Minen , LrLnre unä Bou¬
quets , sowie lopfplanren

^eäer Lrt
sind stets zu haben in der

Kunst - und Handelsgärtnerei
mit Blumeuhandlung von

«A ( rrL Kosz ,
vis u vis Or . Jos - nhanS.

Nivkvll
als Taubenfutter

empfiehlt Bäcker Wechtke .

Die Wasserheilanßatt Pforzheim,
Bleichstraße 2l — Telephon 1161

ist daS ganze Jahr geöffnet und kann benüht werden :
au Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Nhr,an gewöhnlichen Sonn- u Feiertagen morgens von 7—12 Uhr.

Die Anstall en ' hält Einrichtungen für :
Warmbäder , Bassinbäder mit Duschraum , Kaltwasserbehandlung

( Haibdädkr , Abreibungen , P ckangrn , Güsse rc .) ,
Schottische (Damps ) -Dusche , elektrische Glühlichtbäder ,

M ff,gen , Dampfbäder , Kohlmsäurebäder , Fango - Anwendungen , eleklr . VibraiionSmassage ,
Licht - und Dampfbäder für einzelne Teile ,

elekrische Bäder mit oder ohne Lohtanuiu ,
MM "

sowie alle anderen medizinischen Bäder .
Kurgebrauchende finden auch vollständige V . rpfl gung in der Anstalt

Vorherige Ansioge erwünscht .

kurkotbocktzii VV i6 >>8tz
Alurktnlutiü

in weiß u
lnd Billigkeit unübertroffen

gelb aus Wachs u . Terpentinöl zubereitet , NUk
echt mit obiger Marktplatz- Etikette .

Preis : per Büchse 1 Kilo ^ 1 . 50 ' /, Kilo 80 ^
Niederlage für Wildbad bei Carl Mlh . Bott .

in besten Qualitäten empfiehlt .

SvtllkMtvLll, SpNltzv , 6lU888talll86I18VL ,
Sielivlv , rietite Ua ^lämltzr >Vo1/8l6iiiv )
kal6irl86ii8eLriiiA6 , Heu , SeliUllvl -

und DunA - ^ ribolu tzlc.
7 - ' . 7 - 6r/ - 6 - ' .

Hein - L 8p6i86 -Lart6n
werden billigst anAekerti ^ t in der Luckdruclrerei des
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Meine

Ht » schk « er
verkaufe zum Abbruch

Kevm . Mutterer , Grünhütlr .
Ein jüngeres , lüchligeS

Zimmer-Mä-chen
mit vorzügl . Zeugnissen sucht Stellung

NäberkS in der Expedition .

Gcmüsc L Conserven
liefert billigst Hermann Kuhn.

Die durch D . -R . - G . - M . No. 158910
geschützte mehrgelenkige

DvItzrltzibs-VouelLtz
dientzur Abspülung nach Benutzung des Closet-
(vom hygienischen Standpunkt ans unent¬

behrlich .
Zu bezi - hen von

WM . Auchslocher .

« Thurmclin und U
8 Thurmelinspritzen 8

empfiehlt Chr. Brachhold.

empfiehlt
Eieotin -^ rw )

Carl Wilh Bott.

Loäenö ! (Resinoline),
laeinö ! , Ia6lnü ! tirnj83 ,

lerpentinöl , ^LptiLltlaelc,
Lopg -HaeL I ^eäsrlaelc ,

8 p ! ritu8 , 8edv11avk ,
LodeulaeLv , 81altl8päutz ,

karkvl ^ iv ^ v , w «i88 u . A«1b
in 1 und 2 Psd . Büchsen und offen

in bester Ware empfahlt
str . Treiber .

tÜ086t-kapi6r
in Rollen n . Paketen

empfiehlt G . Riexinger .
Empfehle

86liuar26 8atiu 1
'Ur LI 0U86L

schw . Mohaierstoffe für Kleider
„ Cachemiere

farbige Wollstoffe „ „
öußerst billig

G Riexinger

per Stück 5 Pfg.
sind zu haben bei

Adolf Blnmenthal,
Delikat ' ss' NgeschSst.

SWUSWANESSz
^ vd 68 - ^ U 26 IK 6 .

Verwandten , Breunden und Bekannten
teilen wir die sebrner ^licbe blacbricbt rnit,

jdass unser lieber , treubesorAterOatte , Vater,
Bruder, Lebwa^er, Onkel , Lebwie^er- und
Orossvater

« klulW kruär, VtchSiis .
VötsrLU von 1366 unä 137VI71

lieute morgen b
^̂ 8 Bbr nacb ländern, scbwerern Beiden

ini ^ .lter von 6i ^abren sanft in dern Berrn entscblafen ist.
Bin stille leilnalune bitten

die trauern 6ou ttiuterdlietieueu .
V ^ildbad, den io . ŝuni 1902.
Ois Lssräigung Llläst OonnerstsZ nsebmittag 2 Obr statt.

Lrivgvr -Verein ^Vilddad.
Oen Xsmsraäsn maobs ieb bisrmit äis traurigs

Mitteilung, äass nnssr kamsraä

Veteran von 1866 und 1870 !/1 ,
bsuts morgen ^/« 8 Obr gestorben ist.

Ois Lssräigung fiuäst am Oonnerstag Raebmittan
2 Okr statt.

^ lltrelen nm ' i «2 vkr vor dem Uatkanse .
Wildbad , äsn 10 . lluni 1902 .

Oer Vorstand .

L,! v il LSI- . .Md»» WS .
Oer Lamsraä äss Lrisgervsrsins

kkllixp >Vauäpllug , Ubslbz^iMkll
ist gestorben unä Loäst äis Lssräigung amOovverstLK
naebmittags 2 Okr statt.

Ois Lamsraäsn lsäs iob ru revbt rablrsiobsr Ls-
tsiligung sin.
Antreten nm °/«2 llbr vor dem katkanss.

^Vildbad, äsn 10 . lluni 1902 ,
vör VorstLnä .

V'
rsrMUrZs V'susrwsbr VWL » L

», Ois Lssräigung äss verstorbenen Lamsraäen

kstiliW VÄLdMllg - öbeidzliliiöMlj
» Illbabsr äss „renerwekr - Oienst - LkrenLeiviiens"
« Loäst am Oonnerstag , äsn 12 . äuni I^aobmittags 2 Obr

statt unä tritt äis Lowxsgnis bisru uw '
/ » 2 Obr vor

äsm rrausrbauss an.
^Vildbsd , äsn 10 . äuni 1902 .

DLL LowIQLLäo .



Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 11 . Juni .

* Kgl . Kurthtater . Bei gut besetztem
Hause mit Ludwig Fulda 'S , Zwillings¬
schwester " erössncte Herr Jntendanzrat Liebig
die diesjährige Saison im Kgl . Kurtheater . Nach
Fuldas hervorragendster Schöpfung , « Der Talis¬
man » "

, hatten wir von seiner Zwillingsschwester
viel erwartet , eS scheint aber fast , nach seinen
anderen Werken , als hätte er sich im « TaliSmann "

selbst übertrofsen . Er wählt wohl mit Vorliebe
italienische Volkstypen für seine Werke , und so
sahen wir auch diesmal ein Stück italienischen Ge¬
sellschaftslebens mit streng ausgesprochenen Charak¬
teren , vorüberziehen . Die Handlung ist folgende :
« Beim Gutsherrn della Tore , der seit fünf Jahren
mit Giuditta , die aus vo nehmer Florentiner
Familie stammt , vermählt ist , ist der Maler und
Baumeister Valla zur Verschönerung seines Schlosses
längere Zeit thätig . AuS der Anfangs glücklichen
Ehe ist ein Söhnchen (Sandro ) entsprossen , seit
dessen Geburt sich della Tore in der Liebe seiner
Frau zu ihm zurückgesctzt fühlt , was ihn , beson¬
ders da sein Nachbar , Graf ParaboSeo , ein liebe -
girrender eitler Geck, dem jedes « kleine Ungeheuer "

gerade recht zu einer , aller Moral Hohn sprechenden
Liebelei ist ; ihn indirekt zur Lieblosigkeit gegen
seine Frau veranlaßt . Valla hat gerade sein letztes
Bild vollendet und reist nach Florenz ; Giuditta ,
die ihren Gatten bei einer Zärtlichkeit gegen seine
JägermeisterSfrau (Lisa ) überrascht , macht ihm ,
in den sichern Glauben , zurückgehalten zu werden ,
den Vorschlag , sie wolle zu ihrer Mutter Namens¬
tag nach Florenz reisen . Da er sie noch direkt
aussordert , die Reise zu unternehmen , entflammt
ihre Eifersucht noch mehr und sie verbindet sich
mit dem Jägermeister , der sie nach Florenz be¬
gleiten soll . Derselbe besorgt ihr Kleider usw .
und nachdem sie angeblich nach Florenz reist , kehrt
sie am nächsten Tage als ihre Zwillingsschwester
Renate , die sich schon vorher zum Besuch ange¬
meldet ; die della Tore zwar nicht kennt , ron der
er » i-er weiß , daß sie seiner Frau zum Verwechseln
ähnlich sicht ; zurück . Sie gewinnt sich seine Liebe
( als Zwillingsschwester ) in vollem Umfange wie¬
der und er ist ganz außer sick , als ihn Graf Para -
bosco , der in ine angebliche Renate zum ersten
Mal richtig verliebt ist , bittet , den Freiwerber für
ihn zu machen . Nachdem sich della Tore der an¬
geblichen Renate selbst erklärt und nach einigen
Zögern auch erhört worden ist , schreibt er seiner
Frau , daß er sich von ihr trennen müsse . Die
Aufklärung kommt , nachdem Renate wirklich zum
Besuch cintrifst und sich ihren Bräutigam ( Valla )
gleich mitbringt . Nachdem sich della Tore von
seiner bodenlosen Blamage erholt , findet alles seinen
befriedigenden Abschluß , besonders da sich Graf
ParaboSeo durch seine Werbung die verdiente Strafe
für seine Flatterhaftigkeit holt . — della Tore
fand einen würdigen Vertreter in Herrn Hete -
brügge , bereit Feuer und Leidenschaft , seine
Rolle im Sinne de« Dichters durchführte , während
Frl . Schlüter als Giuditta alle Herzen ent¬
zückte , wofür sie von dem gewählten Publikum
großen Beifall erntete . Wie geschaffen für seine
Rolle war Herr Bog er als ParaboSeo , der mit
köstlicher Frische den girrenden Geck zur Geltung
brachte und die stottrige Lisa ( Frl . Müller )
ist wohl noch nirgends so gut gespielt worden .
Der strohdumme Beppo (Herr A i g n e r >, der
Diener VallaS auf seiner Reise nach Florenz , er¬
regte stürmische Heiterkeit . Herr Wcingärtner
als Valla , Herr Diehl als Jägermeister Lelio ,
und Herr Wagner als Pietro , wurden alle
ihren Rollen gerecht und wir müssen Herrn Ober -
regisseur Albert unfern Dank für die vorzüg¬
liche Einstudierung des Werkes au - drückcn - Die
glänzende Eröffnungsvorstellung verbürgt uns eine
an Kunstgenuß reiche Saison und wir wünschen
nur , daß das Streben des Herrn Jntendanzrat
Liebig von verdientem Erfolg gekrönt sein möge

* Im StaalSanz . ist die 2 . Schulstelle
In Calmbach mit Normalgehalt , freier
Wohnung , 60 Mk . Ortszulage und der ge¬
setzlichen Belohnung für AbteilUngSunIerricht
ausgeschrieben .

* Die Postp ' ckcladressen sollen laut Ver¬
fügung des R ichspostamtes 11 zu 16 om ,
groß sein vom 1 . Juli 1902 ab . Die Größe
veringert sich um etwa 2 om .

Pforzheim , 7 . Juni . Gestern nachmit¬
tag ereignete sich wieder ein Bauunglück , und
zwar diesmal an einem Neubau in der ver¬

längerten Erbprinzenstraße . Bei Abnahme
des Gerüst « stürzte eine drei Meter hohe
Mauer , welche als Giebelmauer für zwei
Häuser bestimmt und bereits zwei Slockwerkc
hoch errichtet war , plötzlich ei » , wodurch der
Taglöhner Karl Kunzmonn von Jspriligen
und der Maurer Gustav Sauer von Unter
iwisheim von einer Höhe von 5 bis 6
Meier h rabgeschleudert wurden . Kunzmonn
wurde an beiden Armen schwer verletz ' ,
wählend Sauer am Rück n Quetschungen er
hielt , sodaß beide in « städtische Krankenhaus
verbracht werden mußten . Das Unglück soll
durch voizeiligc Wegnahme der Sprikßen er¬
folgt sein . Die G oßh . Staatsanwaltschaft
erschien sofort am Platze und nahm d ' cUn -
gtücksstklle in Auaenlchein .

« « « o 1 q « ».
Stuttgart , 8 . Juni . Zwischen 5 und

9 Uhr heute morgen trafen etwa 25 Ext . c -
züge zum JubjiäumStog deS Württ . Krieaer -
bundcS hier ein , besetzt mit etwa 30000
ehemalig n Kriegern aus allen Teilen des
Lond - S . Unter Trvmmelichlag zogen viele
V reine durch die Stiaßen . Von 7 Uhr
an begann der Anmarsch zum Schloßhot zur
Teilnahme an d - m hier stalisindenben Fett -
qottesdicnst . Vor dem Hanp portal des R '

steenzschloss S war ein von G - schütz -n fla >>k,erier
Allar errichtet , d - ssen Hintergrund dichte
Gruppen von Blattpflanzen bildeten , von
w ichen sich bas BundeSba - u r und einige
weitere Fahnen wirkungsvoll adhoben . Vor
dem Allar war ein freier Raum gclass n ,
wo sich die G neralität , die Auöschußmilglteder
des KriegerbundeS , die Ehrengäste u . s . w .
ausgestellt hatten . In Halbkreis um den
Allar gruppiert ' « sich die Krikgerveretne , aus
deren dichlgeschart - r Menge ein Wald von
Fahnen und Standarten hcevorragie — ein
imposanter Anblick . G gen 8 Uhr kündigte
das Signal „ Slillgestanden " die Ankunft
Sr . Mas - tuS Kön 'gs an , welcher von der
Menge entblößten Hauptes erwar et wurd ' .
Unter Voeanüttlt des BuneeSpräsidenkrn Ober -
hoimaischaU Fihr . v . Wöllwarib , betrat d - r
König mit den Herzögen Albrecht , Robert
und Ulrich von Württemberg , dem Prinzen
Ernst zu Sachsen - Weimar , dem Herzog v .
Urach , dem Grneralatju ' anlen Fehrn . v .
Lilfi >g r und den Fiügeladjulanten den
Schicßwf und nahm gegenüber dem Altar
Aufstellung . Nach der Ansprache des Feld -
p obst Blum sprach der kaih . G -rnisoi ' S
pfarrer doS Gebet . Der Geistliche schloß
mit der Fürbitte sür Kaser und König , jo
wie für die ganze deuische Kriegsmacht . —
Mit d - m allgemeinen G fang vv ' „ Großer
Gott , wir loben dich" erreichte der Gottes -
dienst sein Ende . Kurz nach 9 Uhr nahmen
im Festsaal der Liedcrhalle , der mit den
Büsten deS Kaisers und de« Königs und
d ' S Prinzen W - imar geschmückt war , die
Behandlungen teS 16 / Bundestags ihren
Anfang . Nach dem Bericht der LegitimationS -
kommrsston waren auf dem Bundestag ver¬
trete » 1l34 Vereine mit 65 489 Mitgliedern
durch 1639 Abgeordnete mll 1909 Stimmen .
Davon enist len auf den N ckarkreiS 514
aus den DonaukrciS 468 , aus den J ' astkreiS
289 und aus den Schwarzwaldkreis 368 Ab¬
geordnete . Ferner waren 25 Emzelmitglieder
anwesend . Der nächste KriegerbundeStag
wird 1904 in Ulm sein . Nach 11 Uhr
begann der HuldigUngSzug der Kriegervereine ,
der einen glänzenden Verlauf nahm , obwohl
derselbe von der Witterung nicht begünstigt

wurde . — DaS Festessen , welches eine große
Zahl von Teilnehmern vereinigte , fand im
Festsoal der Liedcrhalle statt . Der Köaig
ist heute nachmittag 3 Uhr 20 Min . wieder
nach FriedrichShasen zurückgefohren .

Stuttgart , 7 . Juni . Der Stroßenbahner -
streik ist zu Ende . En : große Anzahl von
Streikenden ist w ever eingestellt , und der Be¬
trieb in vollem Umfange ausgenommen worden .

— Aus Baden liegen Nachrichten über
schwere G Witter vor . Zwischen Eberbach
Mosbach , Wimpfen erfolgten Mittwoch vEt
große Wolkenbrüche , Brücken wurden fort -
geriss n , F °lder und Wi sen verwüstet . In
Gernsbach währte das Hagelwetter nahezu
eine Stunde . AuS Herrenwies , Amt Bühl
wirs u. o . geschrieben : Von den Abhängen
stürz ' en die Wasser in Strömen , FelSbiöcke
und Baumstämme mit sich reißend . Vom
Hrrrenwieser Sattel stürzten die Fluten mit
solcher G . walt , daß die Straße zwischen
SchulhauS und Kirche völlig demoliert und
zu ein ' m Flußbett umgewandclt wurde . Keller
und Ställe füllten sich mit Wasser und
Schutt und mit knapper Not konnte doS
V eh in Sichei heit gebracht werden . Die
Gartenbachbrücke wurde einfach weggefegt .
In Kapp l wurde dir Landwirt Anion
Tritschler und in Breisach der Ziegler Gut¬
mann beim Arbeiten auf dem Felde vom
Blitz erschiagen .

Gaildorf , 8 . Juni . In Niederndorf ,
Gdc . Ott naorf , kam das 4 Jahre alle Söhn -
tcili des Bauern Jrkob Lau » , während 2
allere Brü : er mir Fulterschnkiden beschäftigt
waren , m t der rechten Hand so unglücklich
in die Futterschneidmaschine , daß ihm 2
Finger adgedrückt und rin dritter stark ver¬
letzt wurde . Die Amputation mußte noch
am gleichen Abend voegeoommen werden .

— Von der Tauber , 8 . Juni . Bei dem
Neubau Bceitenstnn in Lauda stürzten in
dem Augenblick zwei Kellergewölbe ein , als
die Maurer dort arbeiteten . 2 Mann er»
tttten schrv ' re V rietzue -gen und 3 konnten
sich mit Mühe reiten .

— Ein unsinniger Kauf wurde in einer
Wirtschaft in Schrö - stabl bet WaldShut ab -
geschloss n . Saß da rin Metzgermcister und
reromierte mit seinen großen Wurstliefer -
angcn , die er im stände wäre , fertig zu
bringen . E n zuhöcenter Gutsbesitzer kaufte
ihm dann noch gegenseitiger Vereinbarung ,
einen Kilometer Servelatwurst um den Preis
von 100 ab , mit der Bedingung , daß
die Würste gut w e üblich und innerhalb 8
Lagen geliefert sein müßt .n . Ein jedenfalls
tchlauer - r M,tzgerme >ster von Rheinfelden ,
oer dabei saß und schneller rechnete , kaufte
dem Gutsbesitzer den ganzen Kilometer Ser¬
velatwurst wieder um 400 ab und hofft
dabei , noch ein gute « Geschäft zu machen .
Dem Schop ' heimer Metzgermcister wird «S
keiu leichtes sein , den Kilometer Servelat¬
wurst htrzusteven . Da der Gutsbesitzer auf
s inem Kauf besteht , so dürste bei der Vor¬
aussichtlichen Nichtlieferung die Sache noch
ein gerichtliches Nachspiel bekommen . Ein
Kiiomeler Würste ist elwa 2000 wert ,
je nach Quatilät .

Eppingen , 6 . Juni . Von einem be¬
dauerlichen Unglück wurde die Familie deS
hiesigen Jazdaufsihers Hrinzmann belrofjcn .
Das dreijährige Töchterchen spielte heute vor¬
mittag am Mühlkanal und stürzte in den¬
selben , ohne daß es im Augenblick jemand
gewahr wurde . Später wurde die Leiche aus
oem Wasser geholt .



Die Löhne des Kapitäns.
Erzählung von Carl Western .

7) ( Nachdruck verboten .)
Malcolm wartete schon auf ihn . Er

empfing den Jüngling mit tiefer Verbeugung :
„ Manning , Mylord I *

Rowland dachte :
»Der Alte ist — gestört ! '

Er achtete nicht weiter darauf , sondern
fragte :

Wer war die Dame , die ich gestern zu
retten da « Glück Halle ? '

Lord Aroundle « Tochter ! '

„ Eie heißt Miß May ? '

„ Ja , May ! Da ist ste l"

Er trat bei Seite , May eilte schnell auf
Rowland zu :

„ Sir , ich danke Euch ! '

„ Hat Euch da » unfreiwillige Bad nicht
geschadet ? *

„ Nicht im geringsten I Meine Eltern
haben e » nicht einmal erfahren ! Vielleicht
hätte ich sonst nicht einmal da » Vergnügen ,
Euch sehen und danken zu können ! '

„ Und Ihr sollt nicht danken ! '

„ Da « dürft Ihr nicht sagen ! '

„ Alle » ist Bestimmung , Miß I Mein war
e», Euch zu retten , Euch zu sehen — und — "

Er schwieg.
„ Und ? ' lächelte sie.
Er blickte sie an , er zog ihre Hand an

den Mund , küßte sie heiß und fuhr fort :
„ Und Euch — zu — lieben ! '

„ Und ich Euch ! ' flüsterte sie.
„ May, ' rief er „ entzückende « Mädchen ,

May , meine Seele ! '

Sie waren in den Park gekommen , Mal¬
colm soigte in Weiler Ferne und lächelte :

„ Recht so, Junker , küßt sie ; Ihr küßt
Euch Euer Erbe zurück ! Küßt sie , st « ist
edel und besser als Vater , Mutter und
Bruder ! '

Er hat sie umschlungen und küßte ihren
blühenden Mund .

„ Und wer bist Du , Lieber ? ' fragte sie .
„ Mein Name ist Rowland Oldham , der

Sohn des Kaptän » a. D . in Dundee . Ich
bin Zögling der SremannSschnle inWovlwich
und gehe nach den Ferien als Mevschtp -
man ab und trete auf etn Kriegsschiff über .
Nach einem Jahre bin ich Leutnant , nach
drei hoffentlich Kapitän , daß ich um Deine
Hand werben kann ! '

„ Ich warte daraus ! '

„ Du süße Unschuld l Und e» wird Dir
Nicht zu lang , meine May ? '

„ Nein , ich warte auf Dich , Rowland l
welch ein entzückender Name ! Ach , ich
habe Deinen Kuß gestern gefühlt ! '

„ Und er hat mich in Liebe zu Dir ent »
flammt !

„ Sehen wir uns wieder ? '

„ Alle Tage hier am See ! '

„ Wann reisest Du ab ? '

„ In acht Tagen ! '

„ Und dann ? '

„ Schreibe ich ! '

„ Ist es nicht unsicher ? '

„ Mein Bruder Edward bringt Dir meine
Brief - ! '

„ Oh , das ist lieb ! '

Hier sprang der alte Malcolm vor :
„ My !ocd , der Herr kommt I Enteilt ! '

May küßte ihn noch einmal , schritt dann
zurück , Rowland eilte dem See zu , May
aber flüsterte Malcolm ins Ohr :

„Schwelge, Alter, schweigen ; er ist mein
Verlobter geworden ! '

„ Gott segne Euch ! lautete di « Antwort ,
dann schritt er demütig hinter ihr her und
murmelte ;

„ Nun hält mein Faden , denn sie weiß
seinen Namen gewiß ! '

Von diesem Tage an war Rowland jeden
Tag bei May am Gatey Lake und sprach
mit seiner Heimlichverlobten , bis der Urlaub
zu Ende war . An diesem Tage nahm er
Edward heimlich beiseit und ging mit ihm
aus die Heide hinaus . Sie stand gerade in
Blüte und sah aus , als hätten sich Morgen ,
und Abendrot vom Himmel auf die Erde
htnabgesenkt ; dazwischen blühte gelber Giaster
roter OaontS , schossen blaue Skabiosen auf ,
während farbige Falter durch die laue Luft
flatterten .

„ Lieber Ed, ' sagte er , „ Du wirst neu¬
gierig sein , wo ich all diese Tage gewesen
bin ? '

Edward lachte schelmisch :

„ Kann 's mir denken l so unerfahren bin
ich doch nicht mehr : bei ihr , der Jungfrau
vom See ! '

„ Du hast recht , ich war bei meiner May I"

„ May heißt sie ? Ein hübscher Name !"

„ Eine edle Seele , Ed I "

„ Wer ist sie ? "

„ Die Tochter Lord AroundleSl "

„ Und sic ist Dir gut ? "

„ Wir sind heimlich verlobt I "

„ Uze do ^ , Du imponierst mirI "

„ Jener Mann , Malcolm , beschütze unsere
Liebe, von der niemand etwas wissen darf I"

„ Erklärlich ! Ein Schüler von der See¬

mannsschule und eine» LordS Tochter l Du
willst erst Leutnant sein , nicht wahr ? "

„ Wie klug Du bist Ed !"

„ Jener lochte von Herzen ."

„ Und was hätte Row für ein Begehr ? '

„ Meine Ferien sind zu Ente , die Demi »

gen dauern noch 14 Tage I "

„ Und ? "

„ Ich schreibe an Dich » nd lege für sie
einen langen Brief oder mehrere ein , die sollst
Du ihr bringen ! '

„ Und wohin ? '

„ Wo ich sie rettete ! "

„ Ich verspreche eö l '

„ Aber die Eitern dürfen e« nicht wissen ! "

„ Natürlich l"

„ Du bist mein Herzensbruder l"

„ Und bleibe eS ! "

Eie kehrten nun um , Rowland nahm
Abschied und reiste nach Woolwtch zurück .

Edward hielt sein Wort .
Als einige Tage später ein Brief an den

Kapitän eintras , enthielt derselbe emr Ein¬

lage an Ed . Man erfuhr , daß Rowland
als Midschipman aus Ihrer Majestät Kriegs¬
schiff Janvitible angetreten sei und eine Reise
nach Indien antrete . EdS Brief enthielt
ein langes Schreiben an May .

Ed machte den Bown .
Ec traf May und Malcolm am See .
Der Alte blickte Edward starr an , ent¬

deck» die Narbe am Munde und murmelte :
Kein Zweifelt Es sind meine Junker !

Herr Gott , sei gelobt ! '

Das entging May und Ed völlig ! May
in Erwartung eines Briefes ihre « Rowland ,
Ed im Eifer , die Bekanntschaft des reizenden
Mädchens zu machen .

May sagte nun zu Ma ' colm :

„ Geht , es ist RowlandS Bruder ! "

„Ich sehe eS , MIß !"
Er zog sich zurück , um zu überlegeit ,

was zu thun sei.
Ed eröffnet ! das Gespräch :
„ Ich habe ihnen einen Brief von Row¬

land zu übergeben ! " sagte er .
„ Und ich danke Ihnen l" entgegnet « May .

„ Ich werde ihn hernach allein lesen ; Sie
aber Mister Edward , teilen mir wohl mit ,
waS er Ihnen geschrieben ? "

„ Gewiß ! Er geht als Midschipman
mit dem Janvicible nach Indien ! "

„ O Gott l Wann mag er zurückkehren ? "

„ Frühester » in einem Jahre , aber dann
sicher als Leutsant ! '

„ Das wäre ein Glück !"

Dabei füllten sich aber ihre Augeu doch
mit Thränen . Da » dauerte Ed .

„ Ach, Miß May, " sagte er deshalb ,
„ ich weiß alles ; mein Bruder weihte mich
in da » Geheimnis ein ! Ich begreife Ihren
Schmerz ! Ich will aber die Antwort gern
an Rowland übermitteln ."

„ Wollten Sie da » ? "

„ Gern ! ES wird Vielleicht der letzte
Brief sein , den ich in langer Zeit vermitteln
kann ! Aber nur Geduld , Rowland ist treu
wie Gold I "

„ Das weiß ich, Sir ; wollen Eie sich
morgen früh hier wieder eivfinden ? "

„ Gewiß l"

Er hatte nun keinen Anlaß mehr zum
bleiben ; er ging und dachte :

„ Ich kann eS Rowland nicht verdenken ;
sie ist eine wahrhafte Mädchenperle I "

Malcolm sah ihn gehen und murmelte :

„ Erfährt er 's , er lötet mich wie einen
tollen Hund ! "

May aber las voll Entzücken ihren
ersten Brief von dem geliebten Rowland .
Sie eilte bann inS Hau », die Antwort zu
schreiben . ( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
. ' . (Unmögliches ) „ Die Düsseldorfer

haben ihr Bismarckdenkmal verhunzt , indem
sie eS mit Schmierseife reinigen wollten —
va« sind ja die reinsten — ' — „ Im
Gegenteil , das sind die gescheitesten Leute von
der Welt ! Sonst ist eS noch niemand ge¬
lungen , den Bismarck einzuscifen oder anzu «
schmieren . —

— Ein gewiegter Kapellmeister . Vom
Aufenthalt der « ailerin in Badenwetler wird
jetzt eine hübsche Geschichte bekannt . Die
Kaiserin hörte dieser Tage mit ihren Kindern
einem Konzert im Freien zu . Kurze Zeit
hielt das Wetter an , dann aber mußte vor
dem Regen alles unter eine Veranda flüch¬
ten . Der Kapellmeister , dem eS in der
Enge an Platz fehlte , stieg kurz entschlossen
aus den erhöhten Tritt einer automatischen
Wage und schwang daselbst den Taklstock .
Die Idee war ganz gut , alllin Prinz Jo¬
achim halte noch eine befsire . Er schlich sich
unbemerkt hinzu , st' ckie den erforderlichen
Nickel in den Schlitz des Gehäuses , und
Vinter dem Haupte des Herrn Kappell meister »
schlug der rote Zeiger alsbald einen weiten
Bogen , um alsdann das nicht unbeträcht¬
liche Körpergewicht de » Dirigenten allen Um «

sitzenden und Umstehendenanzuzeigen . Seine
Musiker mochten noch so schön spielen und

ihren Instrumenten die herrlichsten Töne
entlocken , sie wurden überlönt durch das
laute G - iächter der Anwesenden , dem sich dir
Kaiserin auch nicht entziehen konnte .

V
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